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Der Prozeß gegen den Rolen öoldalenbuud .
Die KeZierungsspztzel als Provokaleure . — Heines RieSerlage oollsläuS ' jg.

Nach Groftnung laer Sitzung wird In die Beweisaufnahme
eingetreten . Es wird die protokollarische Zeugenaussage d«Z

w ronr H�debrandt verlesen , aus der die Spitzcltätigkeitdes Roland erneut bewiesen wird . HiDebrand gibt darin an ,
d ° S Roland im Auftrag - einer Regicrungzstelle tätig war . Sil -
debrandt selbst hat im Auftrage des Major v. Stephanie
Spltzeldicnste geleistet und ist zu diesem Zwecke mit dem Stadt -
wmmalwanten K l a w u n d e und Brutus Molkenbuhr in
« jcrbinduna aelmeii Roland besäst nach Anaabc SildebrandtS
sowohl einen Ausweis vom Roten Soldatenbund als auch einen
Berichterstatterausweis vom „ Vorwärts " . Roland hat
an den verschiedensten Stellen im ZcitungSviertcl Munition -
be,orgung und Verstärkung zugesagt ; auch hat er die Besatzung
55 n?' no� 5in' fl € Zeit zu geduDcn , da aus Braunschweig
Verstärkung kommen würde . Hildebrandt hat sich als Re -
gieruna ' svib - l im „ Vorwärts " davon überzeugt , wo am bcUe '
die Angriffstruppen anzusetzen seien . Außer ihm und
Roland sei noch ein Gefreiter als Spion dort tätig gewesen .

m P ™, ""Ssl ' chjien Fröhlich wird hierbei noch erwähnt , daß
Roland ihm Waffen und 2 Schreibmaschinen , die er bei Büxen -
tein gestohlen hatte , brachte , aber von ihm fortgeschickt wurde .
in * h hat Roland Lebensmittel requiriert , di , Fröhlich dann be-
zahlen sollte . In Versanimlungen hat Roland zu Gewalttätig -
ketten und Putschen aufgefordert . Rechtsanwalt Weinberg er -
wohnt , daß Roland am L. Januar an der Spitze eines bewaffne -
ten Zuges vom Marstall aus zum „ Vorwärts " gezogen ist . Er
fei bereit , einen Zeugen sofort dafür zu benennen .

Der alSdann vernommene Zeuge Feder hat , trotzdem er
Veitglied der Deutschen Vaterlandspartei ist, mit einem Solda -
Knrat Söll Versammlungen des Roten Soldatenbundes be -
sucht . Er bestätigt im wesentlichen die Angaben des Angcklag -
ten Gröblich . . Er selbst wurde als Vertreter des Roten Soldaten .
bundes für Köpenick bestimmt und hat dort Versammlungen deS
Bundes einberufen . Während der Januarkämpfe war er

im Austrage de » Grossen GeneralstabcS

fast täglich im „ Vorwärts " als Spitzel tätig . Er erklärt aus -
drücklich , daß seiner Uebcrzcugung nach die Besetzung nicht vom
Kolen Soldiitenbund , sondern von den revolutirm ircn bleu ten
»eranlaßt worden sei . Fröhlich habe sich stets gegen
Vutscke auSaesvrchen . Seine frühere Ausiaoe
Fröhlich sei Vorsitzender de » Roten Soldatenbundes und Meyer
and Surdvk Bezirksführer , muh der Zeug « zurücknehmen . Der
Zeuge ist in der Versammlung in der Webcrstraßc ebenfill » ver -
»aflet , nach Legitimation aber freigelassen worden .

Ans der Untersuchungshaft wird der Zeuge a a se vorgeführt .
kr erklärt , daß der Befehl zur Zerstörung der Ullsteindruckerei , an
V! e e r sche i d gerichtet , von ihm auf Bcrlaiigc » der Spitzel Roland
» nd Oilbebrandt geschrieben sei , die ihm auch den Wort lau »
i «he >nflegt häiten . Der Stempel sei von ihm zu diesem Zwecke
mißbraucht worden . Er hätte ihn nur für Unterschriften für Mit

, v».; iv1»* «. xwjvutjvji fofetuvte souuüuqe p�nura . r .
Der Zeuge G r a S n i ck war trotz seiner politischen Gegner -

schaft bei der Eichhornichen SicherheiiZliiehr , wurde aber wegen
Urkundenfälschung verhaftet , jedoch nicht verurteilt . Bei
»er Begründung deS Reg . m- ntS Reichstag habe er mitgewirkt und
später eine politische Krimi , lalabteilung geleitet . Er gibt an , daß
er Versammlungen deS Roten Soldaten bundes besucht und dabei
au » verschiedenen Gisprächcn entnommen habe , daß verschiedene
Mitglieder Waffen hätten , er Hab « aber trotz eifriger Bemühungen
nicht feststellen können , wo diese lagert " ». Fröhlich sei gegen
Gewalttätigkeiten aufgetreten . In der Webers , rage habe er , der
Zeuge einmal gesprochen , aber nicht provozierend , er habe lediglich
einige Regierungsmitglieder kritistert . — Der Angeklagt « Urban
hält ihm vor , daß er in der Wcberstraße die Versammelten auf -
gefordert habe ,

» um MiirslNll z » ziehen , um bort Waffen zu bekommen ,

Er hätte ebenfalls Enthüllungen über Prinh gemacht , und
Eichhorn für nicht radikal genug erklärt . Der Zeuge
gibt letzteres zu und erklärt bezüglich der ersten Behauptung , daß

� er seine Aussage verweigern werde . Der Angeklagte Keßler
behauptet , daß Graßnik in einem Bezirks der K. P . D. pro -
d o zierende Rehen gehalten habe , außerdem habe er zu -

. fällig gehört , wie er am DicnZtag am Brandenburger Tor sich
gerühmt habe , Spitzel im KriegSministerium zu sein , er würde
die Angeklagten heute schön hereinlegen . Der Zeuge bestreitet
dies . Auf Rechtsanwalt Liebknechts Anfrage bestätigt er , daß er
sein Material dem Oberleutnant Kessel , der Leiter der
politischen Kriminalabteilung ist , übergeben habe . Trotz des Ein¬
wände ? von Rechtsanwalt Weinberg , daß er als �gent

Provokateur an der Sache beteiligt sei, wird der Zeuge vereidigt .
Teine� ZeugiuSberweigerung über seine provokatorische Beiäti -
gung in der Wcberstraße hält er nicht aufrecht , erklärt vielmehr ,
daß er sich auf die Angelegenheit nicht entsinnen könne .

Auf ausdrücklichen Wunsch des Staatsanwalts Lumbroich
wird der Aktuar Thiele über das " Verbrennen von Akten ver -
nommen . Er erklärt , das ) er vom Staatsanwalt W r i s m a n n
( den Dezernenten der Spartakubprozessc ) aufgefordert sei , private
Akten zu verbrennen . ES habe sich um Akten gehandelt , die sonst
keine der Beamte » zu sehen bekommen hätte . Staatsanwalt
WciSmann hätte ihm erklärt , cS dürfe niemand mehr
etwas davon sehen . Gelesen habe er , der Zeuge , die Akten
nicht , nur gesehen , das ) die einzelnen Blätter mit Maschine ge -
schrieben waren .

Die Beweisaufnahme wird nunmehr geschlossen . ES erhält
Herr Staatsanwalt Zumbroich das Wort . Trotz der völlig
mißlungenen Beweisführung will er die Anklage wegen Geheim -
bündclci aufrecht erhalten . Es sei zwar das Bestehen , nicht aber
der Zweck und das Ziel des Roten Soldatenbundes der . Regierung
bekannt gewesen . Der Soldqtcnbund hätte kein Recht , Vor -
arbeiten für eine Rote Garde zu leisten , die alleinige Befugnis
einer bewaffneten Macht stehe der rechtmäßigen Regierung zu .
Daraus , daß Grubusch , der Vorsitzende des Bundes , im „ Vor -
wärts " gewesen sei , gehe hervor , daß der rein militärische Cha -
rakter des Bundes ausschlaggebend sei , sonst hätre er neben der
kommunistischen Partei nicht bestehen brauchen . Bei dem Fluy -
blatt bestehe nicht der geringste Verdacht , daß es Spitzclarbeit sei .
D i e Staatsanwaltschaft arbeite im allge -
meinen ( dann also im besonderen ? D. R. ) nicht mit
Spitzeln , sondern stütze sich auf das Material der Behörden .
Für H i ß beantragt er Freisprechung , für Fr L h l i ch 8 Monate ,
für Meyer 4 Monate und die übrigen Angeklagten 3 Monate
Gefängnis und Anrechnung eines Teiles der Untersuchungshaft .
Beim Strafmaß käme die Gefährlichkeit der Organisation und
die Wirkung auf die Oejfentlichkeit in Betracht .

RcchiLanwalt Dr . Weinberg : Wir Verteidiger können
uns auf keinen Prozeß besinnen , bei dem

derartige prozessuale Anormalicn

vorgekommen seien . Ro�h nie wäre bei einem Geheimbundprozetz
Untersuchungshaft verhängt worden . In den Akten sei von den

Zeugen als von A. , N » R . nsw . gesprochen , wodurch die Zeugen
für die Verteidiger nicht erkenntlich waren und diese zu ihren
Aussagen nicht Stellung nehmen kannten . Der einzige wesent -
liche Anklazepunkt sei der wegen Aufstellung von Listen über

militärische Einteilung . Diese seien wahrscheinlich das einzige
Moment für die UntersuchllugShast » gewesen . Sic aber seien
verschwunden . Daß Belastungszeugen wie Roland nicht er -

schienen seien , sei verständlich . Sie hätten wahrscheinlich einen

Hinweis auf ihre eigene Tätigkeit gefürchtet . Wohl hätten ge¬
heime Verbindungen bestanden , ober es seien jene , denen die

jetzige Regierung ihr Amt verdankte . Auch die beabsichtigte
Gründung einer R o t e. n Armee könne den Angeklagten nicht

zum Vorwurf gemachk werden , denn der VollzugSrat habe am
iL. November dasselbe verlangt . Die Behauptungen der An -

klage , däh der 6. Dezember die ersi « Kraftprobe des Noten Sol¬
datenbundes sein sollte , daß die strategische Organisation im

Januar sich im „ Vortväris " befunden habe , und die Behaup -
tungen über den Mecrschcid - Drief seien gänzlich zusammen -
gefallen . Er erwarte aus den angeführten Gründen Frei »
spreck ' ung sämtlicher Zlngellagten .

NechtSanwalt Liebknecht : Das Ausschlaggebende sind ,
wie mein Mitverteidiger Dr . Weinberg schon anführte , die

Flugblätter , au » deren Inhalt der angeblich geheimgehaltene
Zweck des Bundes hervorgeht . Alle » übrige sind Unterstellungen ,
besonders die Behauptungen über Bewaffnung des Roten Sol -
datenbundes und die Pläne der K. P. D. , mit Hilfe des Bundes
einen Putsch zu veranstalten . Für diesen Plan ist der Zeuge
Graß nick verantwortlich , der selbst zugegeben hat , als Lock¬

spitzel Herrn v. Kessel Mitteilungen gemacht zu� haben , die d>e-

ser dann in die Zeitungen brachte . In der Presse hat man Von

blutigen Plänen de » Bundes lesen können , selbst Herr SiaatS -
anwaltsrat Wcihm . ann erklärte nach Verhaftung der Angetlag .
ten : « Wenn die Mitglieder des Roten Soldatenbundes nicht ver -

haftet worden wären , hätte heute ganz Berlin in Flammen gc-
standen . " AuS dem Ergebnis der BcweiSausnahme könne sich
nur die Freisprechung sämtlicher Angeklagten ergeben .

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende die Frei -
sprechung der sämtlichen Angeklagten , da Ziele und ZwcÄe
des Noten Soldatenbundes nach Ansicht des Gericht » nicht gc -
heimgeholten werden sollten . Die AngeklaeAcn werde » auf
Staatskost/ü freigesprochen und die Haftbefehle gegen Fröhlich
und SchwenSli aufgehoben .

Sevlsche ktal ' ollaloersamm ! unz.
M. Sitzung vom Mittwoch , den 9. Juli ISlg , 10 Uhr .

Präsident Fehrcnbach eröffnet die Sitzung um 10 ? ! Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des Gesetz -
entwurfes zur Ratifikation des Friedensverträge » . Präsident
Fehrcnbach teilt mit , daß von der Deutschnationalen
Volkspartei folgende Entschließung vorgelegt worden ist :
„ Tie gesetzgebende Nationalbersammlung wolle beschließen , die

Ratifikation vorzunehmen unter dem ausdrücklichen Vorbehalt
I . daß vor dem Inkrafttreten der Artikel 227 bis 230 von Lehrern
des Völkerrechts von Ruf ein Gutachten darüber eingeholt wird ,
ob es nach den anerkannten Grundsätzen des Völkerrecht » zu -
lässig oder üblich und gerechtfertigt erscheint , mit rückwirkender

Kraft einen Gerichtshof zur Aburteilung vorher -

gegangener angeblicher Verstöße gegen das

Völkerrecht einzusehen , und auf vorher noch nickt angedroht

gewesene Strafen zu erkennen . 2. Daß im Interesse der Gc -

rcchtigkrit zur Ulitersnchung der Frage von der Schuld am Kriege
ein neutraler Gerichtshof eingesetzt wird . "

Zu dieser Entschliehung wird in der zweiten Lesung Stellung

genommen werden .

ReichSminister der AuSwärt ' gen Angelegenheiten Müller :

Aufrechterhalten bleibt heute und immer unser einstimmiger
Protest gegen diese vertraggewordene Vergewaltigung . ( Lebh .

Beifall . ) Aufrechterhalten bleibt aber ebenso unsere Zusicherung
der Vertragserfüllung bis zum Acutzcrsten . Wir müssen ohne

Vorbehalt , ohne Hinterhältigkeit in die neuen Pflichten hinein -

gehen . Inwieweit wir sie für unerfüllbar halten , haben wir

ausgeführt ) als unsere Unterschrift erzwungen wurde . Aber

für die Grenze der Erfullbarteit darf un « keine Schuld und kein

Vorwurf tresfen . Wir alle , unser ganzes Volt steht heute vor

dem Aufbruch zu einem vierzigjährigen Marsch durcb die Wüste .

Dw erste Sck' . itt auf dem Lebenswege ist die Ratifikation . Wir

haben sie „ Uolge der letzten Note CIcmenecaus beschleunigt , da

uns die Aufheduifg der Blockade in Aussicht gestellt ist . Neben

der Gewikbert der Sbiif * bmux der Blockade Ickern wir noch dre

Hoffnung auf Rückkehr unserer Kriegsgefangenen .
Wenn da ? Wort „ Frieden " nicht jeden Sinn verlieren soll , muß
die Rückgabe der Gefangenen jeüt erfolgen . ( Lebh . Beifall . ) ES

sind in weitestgehendem Maße Vorkehrungen getroffen , die Rück -

kehr der KriegSgekangeuen in ihre Heimat auf raschestem Wege

zu ermöglichen , und es sind darüber hinaus auch alle Vor -

bereitnngen getroffen , ihnen mit der Rückkehr auch Arbeit , Berus
und Verdienst zu sichern . ( Lebh . Beifall . ) Wir danken für die

Fürsorge der neutralen Staaten , bei denen unsere
Kriegsgeipiigenen Heilung und Erholung gefunden haben . Wir
danken diesen Völlern und dem Papst von ganzem Herzen .
( Lebh . Beifall . ) Wir danken dein Roten Kreuz für die
Sorgfalt und die Obhut , die unsere Kriegsgefangenen durch das
Siote Kreuz erfahren haben . ( Lebh . Beifall ) Wir wollen
unsere Dankesschuld in Werken deS Friedens abtragen . ( Lebh .
Zustimmung . )

Sobald der Friedensvertrag auch von drei der gegnerischen
Hauptmächte unterzeichnet ist , was in wenigen Wochen der Fall
sein wird , dann haben wir ein zerstückeltes Deutsch -
land , von dem ein Teil abgerissen ist , der unserem Volke nach
Sitte und Sprache zugehört , ohne daß die Bevölkerung vorher da ?
Recht erhielt , nach freiem Willen über ihre Staatsgchörigkeit zu
bestimmen . W' r haben nicht die Macht , dieses Unglück zn ver -

hindcry , wir wollen aber diesen Deutschen versichern , daß wir
sie nie vergessen , wie wir auch fest glauben , daß st « niemals

unsere gemeinsame Geschichte vcracsscn und un/er gemeinsames
Leben nie verleugnen werden . Im übrigen wollen wir unser
deutsches Haus mit all den Kräften , die unS verbleiben , tri der

schweren LeidenSzeit so ausstatten , daß in unseren Schwestern
und Brüdern , die » » S entrissen werden , da » Bewußtsein natio -
naler Zusammenzchörigjkcit wach bleibt , bis auf friedlichem Wege
in boffentlich nicht zu ferner Zeit in einem wahren Bund der
Völker alle strittigen nationalen Probleme eine gerechte , d. h.
den Willen der Völker achtende Lösung finden . ( Lebhafter
Beifall . ) «

Krähig ( Soz . ) : Wir stimmen der Ratifikation zu auZ den¬

selben Gründen , die uns neulich veranlaßten , der Regierung die
Vollmacht zu erteilen , den Vertrag zu unterzeichnen . Wir

protestieren gegen den Gewaltfrieden , der die Versöhnung deil
Völker hintertreibt und Europa zu einem Explosionsherd für neu «

blutige Kriege zu machen droht . Wir werden Nie aushören , da¬

gegen zu protestieren , daß Elsaß - Lothringen unter Nichtachtung
des SelbstbestimmungSrechtS zu Frankreich abgetreten werden

mutz . Unzerreißbar bleibt das Bündnis mit Oeslerreich und du :

Hoffnung , daß alle Deutsche auf Grund des SclbskbestimmungS .
rechts alle in einen Einheitsstaat vereinigt werden . Protest cm

heben wir gegen die Wegnahme unser r Kolonien�

Der Krieg war nicht das Werk einzolner Personen , sondern de�

imperialistischen , internationalen Kapitalismus , und wer unser
Volk als den Schuldigen am Krieg hmstellt , spricht eine wissend

liche Unwahrheit auS . Wir sind überzeugt , an einem Tage wird

sich die Macht der internationalen klassenbewußten Arbeiter stär -

ker erweisen alz der Imperialismus . Dann wird auch das Un- >

recht dieses Krieges widerrufen worden .

Abg . Dr . Spahn ( Zentr . ) : Ter Friedensvertrag etitspricht

nicht den Grundsätzen de » die Völker verbindenden christlichen

Geistes , ionoecn iil das Ergebnis einer uns bis über den Frieden ? -

schluß hinaus verfolgenden Unversöhnlichieit . Wir stimmen trotze

dem dem Friedensvertrag zu .
Abg . Schücking ( Dem . ) : Die Fraktion der deutschen demo «

kratischen Partei erklärt , daß sie dem Gesetz über den FmedenS -

vertrag nicht zustimmen kann . Sie uberläßt vielmehr dtes « Zu »

stimmung der Mehrheit des Hauses , die am 27 . Jum die Regierung

ermächtigt hat , diesen Frieden zu unterzeichnen .
Abg . Traub ( Dnat . Vp. ) gibt eine Erklärung seiner Fraktion

ab . Sollte man eS tixigcn , die Hände auf die besten Fuhrcri

unseres Volkes zu leeien , so sagen wir : Hände weg ! ( Lebh . Bei »

fall . ) Die Ehre ist kein leerer Wahn , die Ehre ist alles . Du :

Wunde dieses Friedens fcklusses wird nie vernarben , sie soll nicht

vernarben . ( Stürmischer Beifall rechts , auch auf den Tribüneuj

ertönt lebhafter Beifall und Händellatichen . ) '

Präsident Frhrenbach : Es ist der Tribüne nicht gestattei , sich!

an Beifallskundgebungen zu beteiligen . ( Ruf bei den Unab »

hängigen : Bestellte Arbeit ! ) Im Falle der Wiederholung werde !

ich die Tribünen räumen lassen . ( Große Unruhe . )

Abg . Dr . Kahl ( D. Vp. » : Die Deutsche Volkspartei erklart in

Uebereinstiinmung mit ihrer Haltung in den Sitzungen der

Nationalversammlung vom 22. und 23 . Juni , daß sie ihre Zu -

stimmung zur Ratifikation dieses Friedensvertrages nach bestem

Wissen und Gewissen nicht z » geben vermag ,

Abg . Winnig ( Soz . ) erklärt im Namen der Abgeordneten
de ? deutschen Oitenö : * Tie Bestimmungen des Versaillcr Frie -

denS über den deutschen Osten entbehren in ihrer Gesamtheit

der von den verbündeten und vereinten Mächten selbst gesorde »
ten Rechtsgrundlage . ( Zustimmung . )

Abg . Adolf Allekottc ( Zentrum ) lehnt namens Oer Abgeord -

neteii und der Bevölkerüng der im Westen von Deutschland los -

gerlssenen Gebietsstrlle Verwahrung gegen das Unrecht ein , da « .

den Ländern und der Bevölkerung dieser Gebiete geschehe . De « -

gleichen der Abg . Waldstein ( Dem. ) im Namen der Abgg . Sckstes -

wig - SolsteinS .
Abg. Schiffer ( Dem. ) zur Geschäftsordnung : Vor Eintritt in

die zweite Beratung bitte ich um Einlegung einer Pause . ES

ist eine dringende Notwendigkeit , daß wir innerhalb der Frai -
tionen zu der überraschenden Entschließung der Deutschnatioiui -
len Stellung nehmen . ( Zustimmung . )

Der Präsident verfahrt unter Zustimmung de » Hauses ge-

maß 0cm Vorschlag de » Abg . Schiffer .
Um 12 Uhr 25 Minuten eröffnet Präsident Fclftnibchh ,

wieder die Sitzung . , ,
Da ? Hau ? geht zur zweiten Beratung dr » RatifizierungSgrfcttts !

über . Inzwischen haben die Deutschnationalcn ihre Entschließung
umreftndert zu einem AbänderungSantrag zum Gesetzentwurf
selbst .

Abg . Dr . Schiffer ( Dem. ) : Wir werden gegen den Antrag

- stimmen und bedauern , daß er überhaupt eingebracht wurOe .

( Sehr richtig . )
Abg . Wroeber ( Zentrum ) : Sonderbar genug lag un » der

Antrag der Deutschnationalcn erst in letzter Minute nur in

einem Exemplar in der Hand deS Präsidenten vor . Eine Reser -
vation zu dem Geietzentwurf über den FricdcnZverlrag lann eS

in diesem Augenblick nicht mehr geben , die Zeit ist vorbei .

ReichSminister des Auswärtigen Müller : Ich bedauere ganz

außerordentlich , waS wir in dieser historischen Stunde erleben

müssen . Im übrigen glaube ich, die Zeit der Vorbehalte ist vor -

bei , heute kann eZ nur ein Ja oder Nein geben .
Abg . Loebe ( Soz, ) : Nicht nur dix Einbringung des An -

trage ? , sondern auch die ganze Rede deS Abg . Traub widersprach
der Würde dieser Stunde .

Abg . Hanse ( U. Soz . ) : Der Abg . Traub hat dsnilich gezeigt .

daß Sie ( nach recht ») Ihre Partciinteressen� verfolgen . Wuc

lehnen es ab , uns an einem Satyrspiel zu beteiligen . ,
Abg . Dr . Heinze <D. Vp�) : Meine Fraktion bedauert rneseu

Antrag , der Mißstimmung hereingebracht hat . Tie Mehrzahl

meiner Fraktion lehnt ihn ab . ( Beifall . )
Die Abstimmung ergibt die Ablehnung des Antrages der

Dentschnationakdn Volkspartei gegen die Stimmen der Antrag -

iteller und einiger Mitglieder der Deutschen Volkspartei und dtq

Annahme de » GeseheniwurieS ohne Aendcrnngen .
Auf Vorschlag deS Prasid », >ten Fehrenbach tritt das Hau «

zugleich in die dritte Beratung ein .

Auf Antrag de » Abg . N' . htcr - Ostpreußen ( Dnat . ) erfolgt
n a m e n t l i ch e A b st i ni m u n g. . _ . .

Daran beteiligen sich 323 Abgeordnete ; . 208 mit Ja , Ilö »stt

Nein .
Damit ist das Gesetz angenommen .
Nachmittags 8 Uhr wurde die neue Sitzung rröffnet . Sw

beschäftigte sich mit der Fortsetzung der e r st e n L e s u i�g
der Steucrvorlage . Nachdem der Deutsch - National

Graf von PosadowSkh sich geäußert hatte , sprach noch

einmal der Finanzminister Erzbcrger . In der weiteren Debatte

kam für -die Unabhängige Sozialdemokratie Genosse Wurm zu
Worö . Er wieS nach , daß von , Geist der Neuzeit in diesen Vor »

lagen keine Spur zu smdcn sei . Helfen könne un » nur eine

Sozialisicrung , die IM Sinne ' dcr Lehren von Marx und Engels

erfolge und wirklich der Allgemeinheit zugute komm « . Wiz

werden über diese Rede ausführlich berichten .
Tie Steucrgcsetze trrnrden schließlich a- u drei AuSs

s ch ii s s e von je 28 Mitgliedern verwiese ». Die nächste Sitzung
ist Donnerstqg um 3 Uhr . • - >•

icücl ' our
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Das 21 . bis 30 . Cauffiifl

erjKcwt SontiabcnU
' preis 75 Pfennig �

Oerlagsöenoflfenftöaft „frtivett " . e . 0. m. b . H. . Dtrlin Nw i

flbteiluno Buebbandel Sdiiff bauirdanun m

yyiQ7i



— IWMMiH

Gewerkschaftliches .

X Zum SchKdssprüch im Bankgewerbe .
/ MÄchz- itig mit der Bankb «amtendersammlung tm Lekrer -

» eremShau , « hatten sich die Kasse rcboten und gewerblichen Ange -
pellten der Danken dersanUnclt . um zum Schiedsspruch im Bank -
I « v - rbe Stellung zu nehmen . Nach einem Referate des Geschäfts -

�Lc 1
«■

bcr ecfHon der Kassenboten des Allg . Verb , der
d�u. schen Banibeain . cn wurde einstin . mig beschlossen , den Schied ? -
Ntruch abzulehnen . Ferner wurden die Bestrebungen , lokale Kassen -
iwtenorganisationen zu griinden , verurteit und die w als
« e I b Organisationen gekennzeichnet . Lebhaftes Befremden er -
regte die . . bittoilung , duss diese Zersplitterung vom Deutschen
« aiikbcamtenvercine unterstützt wird .
V

Die Magistratsangestettten inib der Fall Cmonls .

, J�}. ber Vo llver ' a mmlu ng der Gwß - Berliner Arbetterrät « am

m? Ä ' � f " , �beiterrat der Hilssangestellten des Berliner
Magistrats Mitgeteilt , dast die 13 000 Siifskräfte des Magistrats
Kirch ' hrcn Zentralen AuSschust beschlossen hätten , in einen
v Y m p a t h i e st r e i k für die Bankbeamten anlästlich der Der -
Haftung deS T- ankbeamtenführerS Emonts einzutreten . Diese
Mitteilung beranlaßte eine Reihe von Ausschüssen der Hilfskräfte

m Erklärung , daß sie diesen Veschlust , der obne
»hre Befragung zuitandegekommen sei . auf da ? entschiedenste miß .
billigten . Wir haben die Meldung , deren durchsichtigen Zweck wir
erkannten , naiürlich nicht gebracht . Eine Vollversammlung der
Vertrauensleute der AngestelltenauSschüsse der Hilfskräfte hat
nun bei neun Stimmenthaltungen und gegen nur ein « Stimme
e,nc Resolution angenommen , in der es ü. a. heißt : Die Ver -
traucnslente stellen sich nach Darlegung des Sachverhalts bezüg -
l ' ch der Streikproklamation des Zentralen Ausschusses im Falle
Emonts auf den Standpunkt , daß sie das Vorgehen des
Zentralen Ausschusses nicht nur billigen , son .
dern für richtig halten . Die Vertrauensmänner stehen
geschlossen hinter dem Zentralen Ausschuß und
sprechen ihm ibr vollstes Vertrauen aus . Sie er -
heben schärfsten Protest fwgcn die Bestrebungen einzelner
Dienststellen . eine Drennung in der Organi -
sation zu erwirken , durch die die Einheitsfront gegenüber dem
Arbeitgeber durchbrochen wird , mittelst der gegenwärtig allein die
wirtschaftliche Besserstellung der Hilfskräfte erzielt werden kann .

Tarifvertrag der Portiers .
Der Deutsch « Poriicrverband hat nach , unendlich schwierigen

Mo "
"

- - - - - -

Lerhandlungen einen Tarifvertrag abgeschlossen . Die Lohnsätze
ourden folgendermaßen festgelegt : G e sch a f t S - I n d u st r i e-
Häuser : Hauswarte 80 bis SS M. , Fahrstuhlführer 75 —80 M. ,
Heizer 90 —100 M. / FabrikportierS 95 bis 125 M. wöchentlich .
für Wächter 220 —270 M. monatlich ; Wohnhäuser : Haus -
wart - Eheleute im Hauptberuf 320 - ZOO M. monatlich , für
Hauswarte in einfachen Häusern 40 — 50 M. monatlich . Für
Heizen der Dampfheizung , Reinigung der Treppenhäuser mit
Decken usw . werden entsprechende Vergütungen gezahlt . Urlaub

�»ird im 1. Jahre 3 Tage gewährt , steigend ans 12 Tage nach
10 Jahren . Arbeitskräfte dürfen nur vom paritätischen AabeilS -
» achweiS der Stadt Berlin entnommen werden . Die Grund -

besttzcr versuchten , die Kriegsbeschädigten geringer zu entlohnen .
Der Tarifvertrag gelte ab 1. Juli rückwirkend . Besonder ? die

Kollegen de - Westens wandten sicb gegen den Tarifvertrag , der
«icht�dcn Wünschen «ntfpreche . Er wurde aber trotzdem gegen
Ä. Mimmen angenommen . Die bisherige VsrhandkungSkammis -
st cm wurde als gewählt . Zum 1. Schrift -
Hührer wurde Engel , zum 2. K o s i n s k i und als Revisor
Feuerschutz gewählt

In einer am Dienstag abgehaltenen Generalversammlung
bei Verbandes wurde der Vertrag teilweif « scharf kritisiert .

VSttcher Groß - DerlinS ! Ein Te- il der Uniertiehiner sbekkt sich
avschnend zu unserer gerechten Forderung auf Gewährung einer

DsuernngSznlage von SO M. , sowie von Urlaub . Unsere außer -
»rdentliche Versammlung am 15. Juli , abends ß Uhr txi Bäcker ,

Weberstrahe 17, in welcher die VertvauenSl « nte sämtlickier Werk -

ftätten über die Zugeständnisse ihrer Arbeitgeber Bericht erstatte -
teu . wird voraussichtlich eine endgültige Entscheidung in dieser

vngelegenhett treffen .

GrsF - Serlin .
Die Vororte zur Eingemeindung .

Die Berliner Vorortgemeinschaft im Kreis « Teltow vcran -

haltete Dienstag abend im Bürgersaal deS Fviedenauer Rat¬

hauses eine Versammlung , die sich mit dem Gesetzentwurf über
« ii « EinheitSgemcindc Groß - Derlin beschäftigte . Bürgermeister
W a l g e r ( Friedenau ) bedauerte , daß der Entwurf nichts von den
wertvollen Anregungen , die dem Minister durch die Gemeinden
und Korporationen gegeben worden seien , enthalt «. Der sprin -
gende Punkt sei , oahin zu trachten , daß die Selbstverwaltung bei
dem neuen Gesetz zu ihrem Ri�t komm « . Der Geschäftsführer
der Vorortgemciuschaft Assessor Sturm ( Friedenau ) verbreitete

sich hierauf eingehend über die Zukunft Grosi - BerliieS und über
JaS Schicksal der Selbstverwalt - ung im Gesetzentwurf d ? S Ministe¬
riums . Er unterzog ihn einer herben Kritik . Es fei ein « gewöhn -
liche EingemeindungSvoriage . Di « ver ' prochene Dezentralisation
im Interesse der Selbstverwaltung sei im Entwurf stiefmütterlich
dihandelt . Das regsame kommunale Leben in Groh - Berlin werde

ganz unterbunden . Di « äußere Abgrenzung deS neuen Stadt »

treise « Gvoß - Berlin sei ohne Rücksicht auf die wirtschaftlichen ,
kommunalpolitischen und sonstigen Zusammenhänge erfolgt . Ein

Fehler sei «S, Spandau ohne die Arbciterkolonie Staaken , Köpenick
» hne den ganzen Müggelsee mit Friedrichs Hagen aufzunehmen .
Nicht rieOtig fei e s , sämtlich « Schulden und Siechte
der Groß - Berliner Gemeinden . in einen Topf zu werfen ;
AntersiaatSsekretär Dr . Freund habe damals sich
» nerg sch dagegen geioehrt , da eS den Bankerott Groß »
Berlins bedeute . Bezüglich der Verwaltungsorgan « enttäusche der

Entwurf am meisten . Bei den beiden wirklichen Selbstverwal -
tungSorganen , dem Mastgirat und der Stadtverorduetenver -

sammlung , sei die rege Mitwirkung der Bürgerschaft iveniger
al » in den Gemeinden gewährleistet . Tie für die Wahlen vor -

• eschenen Distrikte , die zugleich Verwaltungsbezirke fein sollen ,
peien als solche janz ungeeignet . Tatsächlich vorhandene Be »

ziehungen , wie zwischen Lichterfelde . Lankwitz und VtegAtz , wie
zwischen Neukölln und Britz , seien völlig außer acht gelassen
worden . Der Verfasser deS Entwurfes sei jedenfalls ohne Ahnung
von den kommunalen Verhältnissen in Groß - Berlin gewesen .
Die in den Bezirken gebildeten Distriktsämter und
Distriktsveriammlungen könnten inemals als Selbst -
Verwaltungen gelten und niemals auch nur einen Teil der
Selbstverwaltung ersetzen , die die Bürgerschaft heute durch ihre
Organ « ausübt . Irgend welche Selbständigkeit in den Diürikts -
ämtern fei nicht gegeben . Der Entwurf müsse von den Vorort -
gemeinden einfack ? abgelehnt werden . In der sich anfchlie -
ßenden längeren Erörterung traten die sozialdemokratischen Ge -
meindeberordnewn Ewald lTempelbaf ) , Sziklat kStegkitz ) ,
L e i m b a ch ( Steglitz ) und Deitmer tUnabh . , Friedenau )
gegen den vom Vorredner vevtre ' enen Gedanken . der Ge ' amt -
gemeint ) « auf . Sie standen sämtlnk , auf dem Standpunkt der
EinheitSoemeinde . wenn auch der RegwrungSentwnTl für
durchaus verbesserungSfähig erklärt wurde . . Hiergegen richteten
sich unter anderen Gemeinde Vertreter , Staatsanwalt Dr . AbrenS
( Friedenau ) , sowie wiederholt Schöffe Dr . Leugner ( Lichterfelde ) .
Man werde nur in Berlin dekretieren , und die Bezirk ? vor ? teher
müßten al ? VollziebnngSbcamte gehorchen . Nach einem Schluß
wort de ? Geschäftsführers Dr . Sturm , wurde die Vemammlung
geschlossen , ohne daß eine Resolution vorgesehen wurde .

Die Gemeindevertretung de ? Vororte ? Staaken bei
Spandau nahm einstimmig einen dringenden Antrag an , worin
die Einbeziehung von Staaken in die E i n b e i t S -
geme - iinde Groß - Berlin , was im Gesetz nicht vor -
geseben ist , verlangt wird . ES steht mit seiner Haltung
im Gegensatz zu dem benachbarten Spandau .

-I-

Lichtenberg für die Einheitsgemeinde . Di « erste Sitzung der
Lickitenbevger Deputation zur Prüfung der Gemeindeverfassung
Groß - Berlin hatte da ? Ergebnis , daß sich die Mehrheit der

städtischen Körperschaften voraussichtlich auf den Boden der

Einheitsgemeinde tRegiernngSentwurf ) stellen wird .

Allgemein war man aber der Anficht , daß ein - Erweiterung
de ? UmfangS der EinheitSaeweindc , eine Erhöbung der Zaibl -
der Mitglieder deS zukünftigen Stadtvarlamentes und der DistriktS -
ämtcr , ferner eine gesetzliche Festlegung der Zahl und
der Art der Deputationen z » erstreben sei . Eine Aend ' rung der
Wahlkreise in teitirng befürwortete Stadtverordneter M i r u ? . der
Stralau zn Berlin . Sahen schönhanlen aber zu Li . bten -

berg - uoeteilt ieben möchte und Bürgermeister Dr . Maretzky ,
der für den Mchtenberger Distrikt die Zuteiluna von Mahl ? »
darf . Ober schöneweide und de » GntSbezirkS M u bl «
beide a ! S wüi " ' ch ? nswert erachtete . Die Wuhlbeide würde dem
Lichienbereer Distrikt einen notwendigen Waldbereich
einverleiben . Oberfckäneweide gebäre durch fein « Lage an der
Spree folgerichtiger zum Lichtenberger Distr�b al ? zum Köpenicker
Bereich . Endgültige Beschlüsse wurden noch nicht gefaßt . Eine
weitere DeputationSsstzling wird vor der nächsten Siadtverordneten -
Sss - cmg nach Beratung in den einzelnen Fraktionen zu den Vor¬
schlägen Stellung nehmen .

Eme dunkle Schkddrge�schte.
Auf dem Gvundstück Sodanstr . 1 in Niederchöneive ide fanden

sich dieser Tage plötzlich 2 gefüllte Benzol - TanlS an . Offenbar
sollten sie verschoben werden . Sie wurden darum von dem
Gendarmeric - Wacktmeister Donath beschlagnahmt . Da der an -
gebliche Besitzer sich nicht meldete , wuvden , um ein Unglück zu
verhüten , die Tanks auf Ersuchen de ? Arbeiterrai ? auf da ? Ge -
mieinde - Grundstück in der Nndower Straß « gerollt . In diesem
Augenblick meldete sich ein Ofsizier - Siellvertreter Gründler , jetzt
Wa. l . tmeister bei der HilfSpolizei Berlin , Alexander -
Kaserne , der erklärte , das Benzol fei für die Kraftwagen der
Hil ' Spoligei Berlin bestimmt . Zu seiner Freigabe wurde er zum
Amtsborsteler am nächsten Tag bestellt . Der Herr kam auch , aber
nicht zum Amtsvorsteher , sondern zum Arbeiterat , und er hatte
einen Leutnant und 10 Mann , mit Handgranaten und
Maschinengewehren , mitgebracht . Kategorisch erklärte er : „ Wenn
Sie mir nicht das Benzol herausgeben , hole ich « » mit
Gewalt ! " Der Avbeiterrat verwies den Herrn an den Amts -
Vorsteher . Darauf machten die Herrschaften sich an die Arbeit ,
hoben die Tore auS , „ beruhigten " die Wächter , luden das Benzol
auf und fuhren davon . Es wäre sehr angebracht , daß die Polizei -
stelle in Berlin sich über diesen Herrn Gründler äußerte .

Ein rücksichtsloser Hanswirt .
In dem Haufe Ehausseeftraße 38 —89 wohnen SO Mieter ,

durchweg Arbeiterfamilien . Das HauS gehört einem Rentier
Müller ; es ist fetzt an « inen Kriegsgewinnler Eben stein ,
der « ine Auto G. m. b. H. gegründet hat , verkaust worden .
Sein « erst « Tat als Hauswirt war , daß er den Mietern folgendes
Schreiben schickte :

Hierdurch teile ich Ihnen mit , daß ich die Grundstücke
Chausseestraße 38/39 von Herrn Müller erworben habe .

Da ich nun für meine Autofabrik Ihre Räume benötige ,
bin ich gezwungen , Ihnen dieselben per 30. September dieses
Jahre ! auf Grund de ? MietSverirageS zu kündigen .

Hochachtend Alf . Ebensiein .
Zur Linderung der großen Wohnungsnot in Berlin werden

bekanntlich Kasernen . Fabrikgebäude und ähnliche Anlagen für
Wohnzwecke hergerichwt . Hier sollen Wohnungen für Fabri -
kationszwecke verwendet und Familien rücksichtslos auf die Straße
gesetzt werden . Hoffentlich macht das MietSeinigungSamt dem
. Herrn recht gründlich klar , daß , wenn auch der Hauswirt feine
Räume als Ware betrachtet , er doch mit den Mietern nicht be -
liebig umspringen kann , als wären sie ein totes HandclSobjckt .

KriegSbeschnbigte sollen Schuhputzer werben . In dem Ar -
beitsnachweis für Kriegsbeschädigte in der Poststraß « hängt ein
Plakat , das Kriegsbeschädigten Arbeit als Schuhputzer vermitteln
will . Dieses schlechte Plakat ist eine Anklag « gegen die Gesell -
schaft . Man schämt sich nicht , den Kriegsbeschädigten zuzumuten ,
den Herren Kriegsgewinnlern , für die sie ihre Gesundheit ge -
opfert haben , jetzt auch noch den Schmutz von den Stiefeln zu
putzen .

Schlechte ? Brot . ES mehren sich in weiten Kreisdn der De -
völkeruug die Klagen über Unschmackhaftigkeit und Unbekömmlich -
keit deS BroteS , das — es klingt wie Hohn auf die versprochene
Herabsetzung der LcbenSmiticipreise — nun wieder nock ver -
teueri werden soll . Sowohl Aerzte wie Patienten führen die un -
gemein verbreiteten Magefterkrankungen auf das schlechte Brot
zurück , das für viele und für Kinder oft kaum genießbar ist .
Auch das Krankcnbrot wird neuerdings als sehr schlecht be -
zeichnet . . Namentlich über Klebrigkeit und bitter » Geschmack wird
sehr geklagt , so daß die Annahme nahe liegt , daß in vielen Fällen
das minderwcrrige Kariosselwalzmehl verbacken wird . Die Bäcker
erklären , sie bekommen minderwertiges Mehl geliefert .

Die Bevökkermiz erwartet vs « den verantwortkichen Stelle »

restlose AufScnimg und schleunige Abhilfe . G > biegt en aller

Interesse , ehe sich der nur zu berechtigte Unwille in drastischer
Weise Luft macht . *

cebensmittelkalender .
CferliM . KSsoverteilvng : Bis Bcmrx &tmlb tn feM Dü

zirben bor 188. , 187. , 138. , 182. vnb 217. B- otbonrmission und bis
Montag in bsn Bezirtzen dor 13S. und ISS. Bro &amimssson pro ftopf
125 Gramm Käse .

Lichtenberg . Städtsscher DrennhölzverkMif Houptstrotze 4 und
Deutschin - isteritraße . Kiefenrbrennholz Rrn . 69 — 66 951. ; an Minbsv »
üsmittslte 1 Ztr . 6 M. Hartholz je Rm. 8 M. teurer . Leihgebühr
für Hana wagen zum Brsmrhalztronsport ab Platz bis S Zentner
78 P' g. , über 6 Zeninsr 1 M. j« Stunde . — Für Krank « können
auf den Märkten 6 Eier , tt 1. 25 M. bis spätesten « 19. Juli « ntnonune «
wo. den . Doizenmehl ( W 8) . — Gornoerteilung an Famtlien mit
drei und mehr Kindern im Alter bis zu 12 Jahren auf Antrag itt
der Deklsidungostelle Frankfurter Allee 87 von 8. — 16. Juli 1919 .

Si - inilkendors . 500 Gramm Graupen (46) . Ann�ldung Vis
Donnerstag .

Spandau . Ab Donnerstag M Pfund Heringe ( 230) . Don Freitag
ab in den Apotheken und Drogerien 1 Pücktchen Süßstoff ( 270) .

DIlmersborf . Herren - Anzug « und Damen - K »stiimste ff « der Reich »-
bskleidungsstelle kommen werktäglich von 9 — 12 Uhr , Gieseler Str . 7,
gegen die übNmen Bezugsschein « zur Ausgab « . Ferner sind noch
vorrätig : Alle Sorten Tvmenwäsch « , Männ « r - Ober - und Unter bein -
Kleider , sowie Joppen , Frau «n - Tchürz «n, Kutderkleider ; auch Udilitär »
Schnür - und Schaftstief «! .

Aus de » Orgauisaksnen .
Westliche Bororte Geotz - Beelins . Freitag abend 714 Uhr in Wil¬

mersdorf Reltourrmt Kröschk «. Kaiserallee 90g, Ecke Aochodstratz «,
Dorständekonferenz der U. S. P. - Organisationen der westlichen Vor -
ort «. Erscheinen der ILoeftandMnitKever dringend erwünscht .

Sechster Wohlkreis . 4. Abteilung . Freitag abend 7 Uhr
Versammlung in der Schulorrla , Senesetder Str . 6. — 2 2. Abtei¬
lung : Freitag abend 7 Uhr versamnilung «l der Schul MI ia ,
Schöningstr . 17. In beiden Versammlungen Bericht van der Der »
bands - Generalversammlung .

Reuk- illn . Der Zahlmorgen sind « heute , Donnerstag , iti
Kassuhn , Erkstr . 8, vormittag « 914 Uhr , statt .

Eisenbahner , Schicht 2. Mitglieder der U. S. P. der Haupiwerk »
statt Druneivald und umliegenden Setriebe , Sonnabend nachmittag
7 Uh: Zahlabend im Volkshaus Charlottenburg . Rosinsisstr . 4.

Verantwortlich für die Redaktion Emil Raboid , verlin .
Berlagsgenossenichalt „Freiheit - , ». G. m. d. H. vertin . — Druck d«r
Lindendruckerei und Verlogsgesellschait m. b. H. , öchiffbauerdomm 19.

vereinssglender .
Kaufmännische Angestellt « der Lederwareiundustrke und de «

Schuhgrohhandel ». Versammlung Donnerstag abend ÜB Uhc in den
Mitiikersälen . Kewser - Wüheim - Str » 31. Lerichterstaitung über Tarif -
verhandlungen .

Vollzugsausschuß der Metallindustrie . Sitzung Doun�rstaS
3. Juili , abends 8 Uhr , In den Zellen 93.

Buchbinder - Verband , Karton - Branche . Di « Karton »
von Erich , Vtttterstr . 76 , ist für Nieter ge-

. Deutscher
nagen - Fabrik
sperrt .

Zentraloerband der Film - und Kino - Angetzirlgen Deutschland «,
Di « für Sonntag , den 6. Juli 1919, angesetzte Versmnmlung findet
nunmehr bestimmt am Sonntag , den 13. d. M- . vormittags g Uhr ,
im grotzen Saal de » Geworkschafishaaifes , Engelufsr 15, statt .

Khemo- Techni ' che Berssnlguna . Bez . Srotz - Verlin . Versammlung
am 16. Juli , abist ds 7 Uhr, Mühiendamm 3. Sieserat : T- tisverlrüge ,
Anschluß a. d. Bund technischer Angestellter .

Zentralverband der Hsndlungsgehilsen , Bez . Tempelhof - Marien «
darf . Togesparti «: Sonntag , den 13. Juli , nach Grünau —Seddins ««.
Treffpunkt 7 30 Uhr Bahnhof Tempelhof . Musikinstrumente mit -
bringen . — Geseltigkeitsobend Freitag , den 18. Juttz 8 Uhr , Rastau -
rant Töpfer , Berliner Str . 100. Gäste willkommen .

Deutscher Händlrr - Verbaod . Branchenoersammlung d»r Obst - und
Gemüsehändler bei Behl , Kaiset - Wilhelm - Str . 32 , heut « abend 7) . s Uhr .

Werbmelsterverband f. d. deutsch « vuchblndergewcrh «. Sonn -
abend , den IL. d. N. , Generalvevsammlung Schultheis ,
Reu « Jaeobstr . 91/95 .

Munitionsfabrik Spandau . Sitzung sämtkicher Funktionärs
Donnerstag nachmittag 2 Uhr bei Teklenburg , Ravenüstr . 8. ( Fabe : �

vefchütz - GIetzeref Spondau . Fuicktionär - Konferenz Fiaitag 10 Uhr
bei Me Kien bürg , RopenSltr . 6.

« w. Süd - Spandau . Ge « . Or . I. Heute abend 8 Uhr Ver samt *.
lung bei Mecklenburg , Rav- nöstr . S. betreffs Nachzahlung . Evschsiuev
aller Beteilig : en Ist Pslicht . ( Seidel . )

« w. Siid - Spanda ». Gew . Or. IL « uszohlun , der Stücklöhne
findet Freitag statt . Alle v- teiligten treffen sich am 11. Juli , vor ,
mittvgs 11 Uhr , vor Aw. Süd , Tor 1. ( Seidel . )

Geschütz . Gietzerei Spandau . Diese Woche keine Versammlung
Anzeige «rfolgt am Sonruaiz .

Tegel . Am Freitag nachmittag 8 Uhr «rdertslossnverßrmmlung
bsi Lehnhardt , Berliner Straß «.

Vollversammlung der Betrieb , »ertrauenvleute der Jugend . T»i »>

nerstag . den 10. . Juli 1919. im Jugendsekretariat . Schicklerstr . 5/6 .

Frei « sozlaUstisch » Jugend , Petersburger Viertel . Fositag , de »
11. Juli , abends TH Uhr , Realschul ». Rtgaerstr . 8. Zelchensoal . Vor -

trag : „ Gewerkschaften und Rätesgstem " .
Der Deutsch .Kursus für Jugendlich « von Denossin D. Besser wird

Mittwochs von 140 —7 weitergeführt von Genossin Wincksl ' . natur .
Während der Dauer ds » verkehrsstcelk » fallen all « Kurse au ».

Intern , vund der Kri «g«b- sch . und Kriegerhinterbl . , vez . Süd -
O st. Am 10. Juli , abends 7 Uhr , „Reichenbergerhof " , Reichenbsrgez
Strotz « 147, vezirksoersanunlung

Intern . Bund der Kriegsbeschädigten , Ortsgr . Friedrich - hag - rr
Freitag , den 11. JuU , abends 7fj Uhr , Mitgliederversammlung i>
Lerches Dürgersäle an, Markt .

Reichsbund der Kriegsbesch . Kriegsteilnehmev v. Ari gshinler
bliebenen , Bezirk 3 Südast , Sekt . Hinterbliebene . Hinte - ' liebeneir
ve . famwlung am 10. Juli , abends 714 Uhr in Schuhma - chers Fest
säl - n, Skalitzer Str . 126. Mitgliedskarte legitimiert . Lusnahm ,
neuer Mitglieder .

Arbeiter - Waaderbund „ Naturfreunde - , Ortsgruppe Berlin !
Treffpunkt zur Tour am 12 —18 . Juli nach Ebcrswalde —vuckowseq
Sonnabend adend 7,30 Uhr Siettiner Ferndahnhof .

Dl « verein « West 97 und Olqmphi » 07 haben sich zur Arbeiter .
sportvereinigung Säd - West »erschmolzen . Uebungs stunden im Ziingen ,
Bolen , Heben finden in der Turnhalle der Schul «, vergmannstr . 28,
Dienstags und Fveitogs von 8 —10 Uyr statt . Schriftlich « Anfragei »
sind an den 1. Schriftführer Kurt Ehrenpreis , Dell - alltancestr . 104,
zu richten .

«rbciter - Eltern - vund . Donnerstag
Krumbach , Warschauer Str . 61,
von Gen . Lehrer Msipoicht .

_ _ _ _ _„ den 10. Juli , 7}4 Uhr . bei
MtgliederoersoiminUmg mit Vorlvag

Verzcv ! eöenez

Mechesro «: ». Hatnkler . Nor»
Htache 11 ( ®tettln « Dalmhos)
ifttteiunn »or otlfn , nun ou-*-
prrttaerGcruliieu . Iüiescheldnng : - ,
» Vlenten- , eiralioch - ii i Bliadeu -
tesucti«. Lejitr Srtolnr : 8 !e>on«tt
f rgochrn 6t länflin » erlaben !
Ir ' otzieicke HasicnNzflnrqS w,.
out!? viele Ancrl - ununne " . Rai -
inenmig uinsonst. r. uch Zonniag
»o. mluaa«. _

Piaäetseftcloe , Weitsr . ch.
Ifliiiht und kault Noack ,
ift « burger SU. 4, Babnaof
l/tiSMts «.

Rechts - Au skunftel .
InvalidcnstraQ « 134. Straf -
saclien , Ehesachen . Alimenten - ,
Uentensaehen Beobtchtunien .
_ Erml ' te ' uintn . _

Datoktlvbnrean . Bcob -
eedtunaen . Ermltllunircn ,
EOieschci ' lunB. - ii , Kreilllaua -
k' irftr blllleat . AJalbcrt -
slraeae 4

Adafbertstr . 3

�Hausnatnmer beachten ! ) ist
die Rechtsdetektei Wahrheit " .
F. hescheiduneen ! Strafsachen !
Rec' userfolge ! Detektivtre : fer !

Redrs - und Auskunitsbüro .
polnisclie Uebcrsetzaneen .
Orxesiak » L*a<Ub«rcer Allee 7.

Eliesck «�dian £: on ( auch
im Armcnrechte ) , Strafsachen ,
Alimenteiisachen . Prozeßiührif .
öberall . Gesuche ! Hervor¬
raeende Erfolsre ! Beobach -
tunfren , F-rmittlgn - , Detcktiv -
treh ' er! Rechtsschutz . . Wahr¬
heit ", Direktor Mandus . Kott -
hüscrDammbSfan der Urban - ,
Weser- . Kaiser - Priedrich - Str . ) .
Neanderstrnße 7. Adalbert¬
strasse 3. Grosse Frankfurter
Strasse 10. Neukölln , Eniscr
Strasse 89. ( Auch Sonntags ! )

Felle zu Rauch - , Loh - und
WelÖgar werden angenommen .
Wilhelm Mürsching . Weiß¬
gerber , Koppenetraße 9, Stfl. ,
2, Aufgang 7

Zeusren srcsucht .
Personen , welche gesehen

Haben, als am 6. März beim
Uebcrsc ; reiten der Beussel -
straße nach der Turmstraße ,
mein Bruder Hermann Bltfner
durch Regierungstruppen er¬
schossen wurde , werden ge¬
beten IhreAdreascbei Bstlner ,

Eratrausstr . I. abzugeben .
Den Vertlaclit . den ich

gegen Herrn b' rltr Schulze aus¬
gesprochen habe , nehme hier¬
mit unter Bedauern zurück
Zwlhin i. d. Marli. Kenn , G�utac .

Achtung : t
Holzbearbeitung - Hobeln .
Schneiden fuhrt saubcr . schnell ,
billig aus . Off. richten anSpedit .
Ur»ll unu A 4. Pleatsrstr . I.

( Bnnzen
mit Brat werden durch mein
neuestesPatent - Vernebelungs -
verfahren für immer beseitigt

Fricsekes
Deslnfektisiis - finsialt

Berlin K 25 ,
friiiriclutr «;« 125. 1-1 ilm : lorin Ml

5A aassn venflKt raJikol In-
stitut „Salenr Müüerstr . 174 II.

Ho. zäc�a - aubcn , auch an¬
dere , kauft Lehmaun , Span -
daucr Bracke 9.

«aiticrrtioiden
120000 Erfolg « mit'

BOKASALTopfSH
SAMARITER APOTHEKE
DssaLiN . 36 . sweg

,
Möbelt

kauft man sehr preiswert� - B
CJUo Windhorst , B

1Berlin SO. . Mar! anneustr . 25 I
dinlT an Ur C:libj :ir Crflcke. i

Damen frisieren , leichte
Onduliermethode . Tages - und
Abendkurse . Haartechnische
Werke , BflloviU , 94.

Neptunkitt kittet all «
garantiert wasserfest . Tuba
1, — M. Wiederverkäufer ge-«
sacht . Schröder « Ncvalisstr . S

Tiermnrkt

Leeehfihner , Tiabe %
Enten . Q»nse , Kenlnchen vor .
kauft Steine Klein ierhandluil .
Wiener StraSe 29.

Hudaverlianfl Hund «
ankanf . Zcntral - llnndeparl
Prenrlaner Straße 11. Tel «n|
Alexander 2819.
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